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UoS.A.

Hochgc¡chtcter ilcrr U$-Prãsidant Gerald. Ford,

gestattcn Sie nir, dass ieh mich fhnen vorstal.le:
Josef Müll¿r-Iendrolt, Bibliothekar der l¿ndesbibliothek Glams/Schwciz
geb. 10.11,1919, Bür6ner und wohnhaft in Näfels, Kt. Glarls, Schraiz,
Betreuer der tenealogic des Isndes Olarrs, Anerika-Freund, stche in
bürgerliehen Ehren und Reehten, nicht vorbestraft, l{m der Schseizerarmec.

ALs Bctreuer der GeneaLogie des Landes Glan¡s bin ich letzthln auf ej-ncn
intcr¡assantcn Artikel in der HAMBUROER I¡F,'LT von 22.!2.7974, clic 'fEhcn be-
nihnter Polttiker'r gestossen. Darj.n lese ich, dass Ihre schr geehrte Frau
Gemahlin vor ihrer Heirat BE??Y B I 0 0 M E R geheiss¿rr habc. Da seit 1820
und besonders im Jahre 1645 Glarner Landsleutc nach Ar¡erika ausgewan,lert
sind. und lm Sta.ate llisconsin eine Sehr¡ei znrko] NET GLT.RUS
gagründet wurdê, verrnulfte ieh, dass der Gesehleehtsname Ihrcr sehr geehrten
F-au Qemahlin B t0 0Mgn mlt dern GtarnerBürgergeschlecht B LUME R
¿vçntl. im Zusammcnhang steht. Þ/enn das so wäre, würdc ich mich natürlich
sehr intercssierln, aus welcher Familic lhre F¡au Gemahlin ptanmt, wobci
ieh einen eventl. Anschluss'an die GLarrrer-Blumer und Íhre VoraÌ¡ren in unserer
eínzig destehanden Genealogie sicher findan rürde.

Sehr geehrter Hprr US-Präsldcnt,

leider iet mir die anerikanische Sprache fremd, nicht abcr des Nordaøerikanische
Territoriun. Im Jahrc i97C war ich beim Jubil-äun 125 Jahre NET GLA,RUS in Sta¿rte
Uisconsin, besuchte NEîd TORK, die Niagara-Fälle, Chieago und das herrliehe
lashington mit einem Durchgang ím 'rlfeissen Hausrr. Jedeg Jahr haban rir in unserer
1n der }lclt einzig d.astehenden Genealogie des Landes Glams Besucher von Nachkomnen
der s.Zt. ausger¡anderten Anerika-Gla¡ner aus vielen Staaten dcr USA. Aueh habe ieh
schon vicle Stanmbäume solcher Amerika-Auswandcrer mit Famitienwapnen-Naehseis aus-
gcstcllt. Aueh hätte ieh im Sinn, für ein halbes Jahr naeh NE'ht GIARÛS zu sehen.
um nicht nur dÍe genealogisehen Zusa.menhänge dieser ehemaligen Glarner l¿ndsleute
zu crforsehcn, sondern euch tlia a¡rerikanisehc Sprache zu erlcmen. Doeh riafiir
braucht es ja ein amerikanisehes Visun von der entsprechendcrr Stelle. F¡eunde oder
Fanilien für ¿ine Unterkunft häbte ich dcrt genug. Doch das mr nebenbci en¡ähnt,

Sehr geehrter Herr tlS-Präsident,

entschuldigcn Sie bitte, wcnn ich Sie in fhrer enormen Arbaitslast und Verantuortrrng
mit diescr privatan Angelegenheit bclästigc. Eine positive Antwort in Anliegen der
BLUI{ER rürde mieh aber besonders interassienen und rrräre Ihnen zu grossen Dank ver-
pflichtet. Ich wünsche Ih¡en und lhrer Familie, wie auch i¡n Ante als US-Präsident
viel Glüek, Gesundheit, lfohlergehen und vnrallen Gottessegm und grüsse $ie

in freundlicher rrnd rtsehätzung und Hoehaehtung
a

(Jos. Miiller, Biblio )
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